
   
 
 

Protokoll Genese Ost        Freitag, 17.11.2023 

Workshop 4: Kulturelle Bildung und Jugendarbeit 

Referentinnen:  
Livia Knebel, Leiterin Netzwerkstelle Kulturelle Bildung Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien 
Petra Schickert, Kulturbüro Sachsen 
 

Mandy Schulze Begrüßung der Teilnehmenden 
Verweis auf Kapitel des Buches: „Genese Ost: Transformationen der Sozialen 
Arbeit in Deutschland“: „Kulturelle Bildung vor und nach 1990 – Zugänge zu 
Kunst und Kultur im ostdeutschen Wandel“ (Livia Knebel) 
 
Vorstellung der Referentinnen 

Livia Knebel, 
Petra Schickert 

• Ausblick: zwei Inputs: 1. Kulturelle Bildung im ländlichen Raum, 2. 
Gemeinwesenarbeit Jugendlicher gegen rechte Gruppierungen 

• Im Anschluss in zwei Gruppen Impuls bearbeiten 

• Abschließende Diskussion 

Input Livia Knebel • Geschichtlicher Überblick BRD 

• Geschichtlicher Überblick DDR 

• Geschichtlicher Überblick BRD nach der Wende 

• Schwerpunkt auf Ostdeutschen, ländlichen Raum ➔ schlechte sozio-
kulturelle Lage 

• These: Kulturelle Bildung = Demokratiebildung? ➔ Verweis auf 
aktuelle Schlagzeilen 

Input Petra 
Schickert 

• Vorstellung des Kulturbüros Sachsen 

• Empowerment und Gemeinwesenarbeit als Ausgangsituation 
o Nennung verschiedener Problemlagen durch Rechtsextreme 

Gruppierungen 
o Ziel: nicht rechte Akteure stärken 
o Stärkung der Menschenrechte 
o Stärkung von Jugendgruppen, welche sich gegen rechts 

engagieren 
o Empowerment durch Impulse und anfänglicher 

Unterstützungsangebote 
These: Die Begleitung explizit menschenrechtsorientierter, nicht rechter 
Jugendlicher ist eine Konkurrenz Jugend(sozial)arbeit in den Ländlichen 
Regionen. Es braucht kein zusätzliches Angebot. 

Diskussion in 
Kleingruppen 

Diskussionsthesen: 
Kulturelle Bildung: Kulturelle Bildung ist per se Demokratiebildung 
Die Begleitung explizit menschenrechtsorientierter, nicht rechter Jugendlicher 
ist eine Konkurrenz Jugend(sozial)arbeit in den Ländlichen Regionen. Es 
braucht kein zusätzliches Angebot. 
 
Diskussion in 4 Gruppen  



   
 
 

Auswertungs-
diskurs 
Kulturelle Bildung 
Livia Knebel 

• Debatte Begriffsdefinition Demokratiebildung und Kulturelle Bildung 

• „Verzweckung“ der Kunst = politische Botschaft > Kunstform 

• Meinungen aushalten,  

• Kulturelle Bildung > Demokratiebildung 

• Kultur muss nicht politisch sein 

• Kultur kann auch antidemokratisch missbraucht werden 

• Persönlichkeitsbildung kann zur Demokratiebildung betragen 

• Austausch hilft bei Demokratiebildung 

• Frage nach passenden Formaten, um Demokratieverständnis zu 
stärken 

 

 
Auswertungs-
diskurs 
GWA Petra 
Schickert 

• Bedarfsorientierte Arbeit ist notwendig und bestimmt über Vielzahl 
und Art der Angebote 

• Betroffenenperspektive einnehmen 

• Problem: Verteilung der finanziellen Mittel, Projektfinanzierung, 
Ökonomisierung 

• Kein von oben herab (kein Besserwissen) 

• Demokratieprojekte werden selten beantragt, zumeist Jugendhilfe 
Anträge (vorbei an den Förderrichtlinien) 

• Kongruenz als Ergänzung, nicht als Ausschluss, Angebote je nach 
Interessenlage nebeneinander 

• Konkurrenz = Legitimation der Angebote 

• Gefahr: Fördermittelgeber*innen sehen Vielzahl von angeboten als 
überflüssig (vor allem im ländlichen Raum) 

• Niedrigschwellig Argumentieren 

• Es kann nicht genug Demokratiebildung geben 
 



   
 
 

 
 


